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Jie schönsten Schmucksachen hervorgebracht. Weit merk-
würdiger aber sind die in der Wikingerzeit errichteten Stein-
jenkmäler, die sich in grofser Zahl ringsumher auf der Insel
befinden. Die bildende Kunst, die wie erwähnt, sich all-
mählich auf Gottland entwickelt hatte, naht nun am Schlufs
der Wikingerzeit ihrer höchsten Blüte, Auf aufgestellten,
lachen und geglätteten Kalk- und Sandsteinplatten aller
Gröfsen — sicher Grabdenkmälern, — die oft oben in Huf-

sisenform abgerundet sind und dann gleichmäfsig nach beiden
Seiten zu abfallen, sehen wir die wechselndsten Bilder und
Irnamente, Auf vier kleinen bei der Kirche von Ardre ge-

Bildstein von der Kirche zu Ardre, jetzt im Nationalmuseum
zu Stockholm.

fundenen Sandsteinplatten, die zusammen im Viereck, eine
Art von Truhe oder Sarg gebildet zu haben scheinen, haben
wir die gottländische Bildkunst in volilster Entwicklung vor
ans. Die Beine, Schwänze und Hälse der Tiere sind schlangen-
artig in die Länge gezogen, und über die ganze ursprünglich
rotbemalte Fläche des Steines winden sich Schlangen in bunter
Mannigfaltigkeit, wie ich glaube, eine Nachahmung keltischer


